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Kabarettabend ausverkauft
NEULUSSHEIM. Der Kabarettabend
mit Antje Schumacher am kommen-
den Freitag ist bereits restlos ausver-
kauft. Das teilt Klaus Maier vom Kul-
turamt mit. Reservierte Karten seien
an der Abendkasse hinterlegt. zg

KURZ + BÜNDIG

Fred Fuchs
erklärt, warum
Kröten im Früh-
ling wandern

KINDERNACHRICHT

Per „Navi“
zum Teich

Jedes Jahr im Frühling bege-
ben sich unzählige Kröten

auf Wanderschaft. Im Dunkeln
machen Sie sich gemeinsam
auf den Weg. Nur wohin? Und
warum wandern die Kröten?
Wenn es langsam wärmer
wird, steigen die Kröten aus
ihren Löchern im Wald, in
denen sie in Winterstarre die
frostigen Tage verbracht
haben. Die weiblichen Tiere
suchen dann den Ort auf, an
dem sie selbst geschlüpft sind.
Sie wollen ihren Nachwuchs
dort in die Welt setzen, wo sie
selbst schon (als kleine Kröte)
gute Lebensbedingungen hat-
ten.

Während die Weibchen teil-
weise bis zu fünf Kilometer
Weg zum Tümpel auf sich neh-
men, lassen sich die kleineren
Männchen einfach tragen –
huckepack. Den Weg zur soge-
nannten Laichstelle an einem
Teich finden die Kröten durch
ein spezielles eigenes Organ
im Gehirn – die Amphibien
haben also ein eigenes Naviga-
tionssystem. Dort legen sie
dann die Eier ab, aus denen
zuerst Kaulquappen und nach
etwa drei bis vier Monaten
Kröten werden.

Auf dem Weg zu den Tüm-
peln und Teichen gibt es viele
Gefahren. Zum Beispiel, wenn
der Marsch über eine Straße
führt. Damit die Kröten nicht
überfahren werden, treffen
sich jedes Jahr viele Natur-
schützer. Sie sammeln die
Tiere ein und bringen sie
sicher auf die andere Straßen-
seite.

Markus-Realschule: 13 Schüler unterstützen mit Holger Hinz vom Nabu die Krötenwanderung zum St. Leoner See

Amphibien lassen Helfer warten
ALTLUSSHEIM. Nach zweimaligem
Anlauf kamen 13 Schüler der Mar-
kus-Realschule doch noch zum Ein-
satz. Die Fünft- und Sechstklässler
hatten sich bereits vor Wochen als
freiwillige Helfer für die Krötenwan-
derung gemeldet – doch die Kröten
ließen auf sich warten. Die wechsel-
warmen Tiere passen sich ihrer Um-
gebungstemperatur an und vergra-
ben sich bei Minusgraden im Boden.
Dort warten sie auf warmes, feuchtes
Wetter, um dann – meist im Schutz
der Dunkelheit – den langen Weg
vom Winterhabitat im Waldgebiet
zum Laichplatz im St. Leoner See zu-
rückzulegen.

Ekel vor dem Erstkontakt
Mit Warnwesten, Taschenlampen
und Eimern ausgestattet, sammel-
ten die Schüler gegen 22.30 Uhr die
wandernden Kröten entlang des
Krötenzaunes an der St. Leoner Stra-
ße ein. Nicht jeder fand die Tiere auf
Anhieb liebenswert und musste
beim Erstkontakt erst einmal den
Ekel vor dem kalten, warzigen Tier
überwinden. Dabei konnte es
durchaus passieren, dass ein einsam
wanderndes Männchen vergeblich
den Finger des Retters umklammer-
te – offensichtlich im Glauben eine
Partnerin auf dem Weg zum See ge-
funden zu haben.

„Wir freuen uns immer sehr über
neue Helfer“, kommentierte Holger

Hinz den an ihn gerichteten Dank
für den interessanten Abend. „Denn
die Kröteneimer entlang des aufge-
stellten Fangzaunes müssen zwei
Mal am Tag – früh morgens und spät
abends – abgelaufen werden, damit
die Kröten tagsüber nicht im Eimer
austrocknen und damit sie nicht po-
tenziellen Fressfeinden hilflos aus-
gesetzt sind.“

Der engagierte Naturschützer des
Naturschutzbunds und seine Frau
hatten bereits im vergangenen Früh-
jahr zwei Kröten-Sammelaktionen
mit Helfern der Markus-Realschule
und ihrer NWA-Lehrerin Fiona
Grudszus durchgeführt und steck-
ten erneut alle Beteiligten mit ihrer
Begeisterung an.

Kröten mit Namen verabschiedet
So dauerte es nicht lang, bis auch die
begleitenden Eltern alle Müdigkeit
ablegten und eifrig mit Taschenlam-
pen den Boden nach wandernden
Kröten absuchten. Wäre es heller ge-
wesen, hätte man vielleicht auch den
Erwachsenen Emotionen ansehen
können, als die Kinder „ihre“ Kröten
am See aussetzten und sich von ih-
nen verabschiedeten: „Tschüss, Die-
ter, tschüss Hans“. Die Markus-Schü-
ler wollen im nächsten Jahr wieder
dabei sein und der neuen Krötenge-
neration Namen geben. zg

� Kindernachricht
Mit Handschuhen die Kröten aus dem Fangzaun holen, in den Eimer packen und dann
zum See bringen: Das machte den Markus-Schülern zunehmend Spaß.  BILD: PRIVAT

AGV sammelt Altpapier
ALTLUSSHEIM. Der AGV Frohsinn
sammelt am kommenden Samstag,
20. April, Altpapier in den Ortsstra-
ßen. Am vergangenen Samstag hatte
es Irritationen gegeben, da viele Bür-
ger bereits das Papier vors Haus
stellten und es gab zahlreiche Anrufe
bei den Vereinsmitgliedern, warum
keine Abholung erfolgte, teilt der
AGV mit. Die Verantwortlichen
könnten nicht nachvollziehen,
woher die Fehlinformation stammt,
denn sowohl im Terminkalender der
Gemeinde als auch auf der Webseite
des AGV und in den Presseveröffent-
lichungen sei stets der 20. April als
Termin genannt worden. Die Abho-
lung erfolgt am Samstag ab 7.30
Uhr. mb

Wir gratulieren! Heute feiert Emma
Bohn, Ottostraße 32, ihren 90., Hil-
degard Bertram, Schützenstraße 19,
ihren 81. und Georg Ueltzhöffer,
Landauer Straße 8, 78. Geburtstag.
Apothekendienst. Stadt-Apotheke,
Hockenheim, Heidelberger Straße
11, Telefon 06205/4277.
Katholischer Kirchenchor. Heute,
Mittwoch, 20 Uhr, Chorprobe im Jo-
sefshaus, Bismarckstraße 3. Inte-
ressierte sind willkommen.
Ehemaliger Seniorenkreis: Heute
Treffen um 15 Uhr im „Rondeau“
zum gemütlichen Beisammensein.
Sängerbund Liederkranz. Heute ist
Chorprobe um 20 Uhr im VfL-Club-
haus.
VdK-Gymnastik. Im Anschluss an
die heutige Gymnastikstunde wird
ein Geburtstag nachgefeiert. Kaffee-
gedeck und Essbesteck sind mitzu-
bringen.
Odenwaldklub. Heute, 19.30 Uhr,
Singkreis in der Zehntscheune. –
Morgen Halbtagesradtour nach St.
Ilgen mit Einkehr ins Park-Café. Ab-
fahrt am Feuerwehrhaus um 14
Uhr. Gäste sind willkommen.
Nationaltheater- Regionalabo.Der
nächste Theaterabend mit dem
Schauspiel „Vor dem Gericht“ von
Sibylle Lewitscharoff findet am
Montag, 29. April, statt. Busabfahrt
ab St. Christophorus/Bahnhof ist
um 18.30 Uhr. Ende der Vorstellung
ist gegen 21 Uhr. Die Kartenausgabe
erfolgt am Montag, 22. April, von
16.30 Uhr bis 18 Uhr bei Rosemarie
Günzel, Telefon 5351.
Jahrgang 1948/49. Am heutigen
Mittwoch, 19 Uhr, Stammtisch mit
Vorbesprechung zur „65er“-Feier
und weiteren Aktivitäten 2013, im
Restaurant „Rondeau“.

HOCKENHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Lise-
lotte Vetter, Goethestraße 32, ihren
72. und Dieter Theiß, Almenweg 6,
seinen 70. Geburtstag.
Jahrgang 1931/32. Die Angehörigen
treffen sich am Donnerstag, 15 Uhr
im Café Rothermel.

ALTLUSSHEIM

Evangelische Kirchengemeinde.
15.15 Uhr Konfirmandenunterricht,
19.30 Uhr Uhr Probe Kirchenchor.
CDU-Frauen. 15.30 Uhr Gedächt-
nistraining im Haus Edelberg.
ASV Frühauf-Senioren. Die Senio-
ren treffen sich am Samstag, 27.
April, um 13 Uhr zu ihrer ersten Ver-
anstaltung am kleinen See.

NEULUSSHEIM

Angelsportverein: Jugend
startet am Kraichbach in Saison

Vorfreude auf
das Zeltlager
HOCKENHEIM. Nachdem die Senio-
ren und Aktiven des Angelsportver-
eins mit dem Anangeln die Saison
eröffnet hatten, kam am Sonntag-
morgen im Anglerhäusel ein Groß-
teil der Jugendabteilung mit zwölf
Kindern bis 14 Jahren zum ersten
Treffen und Fischen zusammen.

Zunächst wurden mit den zwei
Jugendwarten die Aktionen in den
kommenden Monaten besprochen.
Neben diversen Wettangeln steht
unter anderem auch ein Kurs im
Feederangeln auf dem Programm.
Und natürlich auch wieder ein Zelt-
lager und das begehrte Forellenfi-
schen.

Danach wurden die Angelgeräte
flott gemacht. Dankenswerterweise
hatten ältere Vereinsmitglieder ihre
Angelbestände durchforstet und für
die Kinder Angelruten und Zubehör
als Geschenk gestiftet, so dass für alle
ausreichend Angelausrüstung zur
Verfügung stand. Am vereinsnahen
Kraichbach wurde gemeinsam ge-
angelt und das machte bei herrli-
chem Sonnenschein allen viel Spaß.

Dazu kam die Freude über viele
gefangene Fische. Diese waren nicht
besonders groß, aber an Anzahl
deutlich mehr als am Vortag die Er-
wachsenen aufweisen konnten.
Zum Abschluss gab es zur Freude der
Kinder eine Runde Hamburger. zg

Spende: Rotary Club überreicht 295 Kindern in sechs Grundschulen der Verwaltungsgemeinschaft Bücher

Lesekompetenz von Schülern stärken
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT. Das
Lesen ist eine Grundvoraussetzung
zum Lernen. Außerdem trägt eine
gute Bildung zur Integration und
zum sozialen Aufstieg in der Gesell-
schaft bei. Diesem Ziel folgend, för-
dern die Hockenheimer Rotarier
auch in diesem Schuljahr über das
Leseprojekt „Lesen lernen – Leben
lernen“ die Lese- und Schreibfähig-
keit von Grundschülern.

Die Klasse 3b der Hartmann-
Baumann-Schule mit ihrer Lehrerin
Meike Wenzler zählt zu den 13
Grundschulklassen des Verwal-
tungsraums Hockenheim, denen
der Rotary Club Lesebücher schenk-
te. Neben der Hartmann-Baumann-
Schule, der 54 Lesebücher überge-
ben wurden, erhielten die Pestaloz-
zischule 68, die Hubäckerschule 56
und die Gustav-Lesemann-Schule
24 Lesebücher. Außerdem wurden
der Albert-Schweitzer-Schule in Alt-
lußheim 38 und der Friedrich-von-
Schiller-Schule in Reilingen 55 Lese-
bücher zur Verfügung gestellt.

Handbuch für Lehrkräfte
Insgesamt kamen 295 Kinder in den
Genuss der Lesebücher mit den Ti-
teln „Es muss auch kleine Riesen ge-
ben“ für die Klassenstufen 1 und 2
sowie „Spaß im Zirkus Tamtini“ oder
„Die Zugmaus“ für die Klassenstu-
fen 3 und 4. Daneben erhielten die
Lehrkräfte ein Handbuch mit pro-
fessionell aufbereitetem didakti-
schem Material zur pädagogischen
Begleitung des Unterrichts.

Bei der Übergabe der Bücher an
die Klasse ging Clubpräsident Dr.
Volker Bormann kurz auf das Lese-
projekt ein. Er warb bei den Schul-
kindern fürs Lesen, das wohl besser
als Fernsehen und Computerspielen
sei. Es rege zum Nachdenken an und
fördere die Kreativität.

Dank Rotary seien bisher in
Deutschland rund 340000 Schülern
in über 14000 Klassen in den Genuss

solcher Lesebücher gekommen. Die
Resonanz der Schüler, Lehrer und
Eltern, so der Clubpräsident, sei ein-
hellig positiv gewesen. Schließlich
sei das rotarische Anliegen, sich für
andere Menschen zu engagieren.

Lektüre soll Spaß machen
Zu den Schülern sagte er: „Ich wün-
sche euch viel Spaß bei der Lektüre“
und zu Lehrerin Meike Wenzler:

„Möge das Leseprojekt ihre pädago-
gische Arbeit erfolgreich begleiten.“

Rektor Marcus Roth freute sich
über das seiner Überzeugung nach
sehr gute Projekt, das dem Lehr- und
Lernprofil seiner Schule sehr entge-
gen käme. Zudem entlaste es das
schulische Budget. Roth dankte dem
Rotary Club Hockenheim für die Le-
sebücher, auch im Namen der Schü-
ler, Kollegen sowie der Eltern. gs

Dr. Volker Bormann (Rotary Club, h. l.) und Gustav Schrank (Fördergemeinschaft Rotary (h. 2. v. r.) überreichen der 3b der Hart-
mann-Baumann-Schule mit Lehrerin Meike Wenzler (h. r.) sowie Rektor Marcus Roth (h. 2. v. l.) „Die Zugmaus“. BILD: PRIVAT

HOCKENHEIM. Erneut hat eine stattli-
che Besuchergruppe aus dem Wahl-
kreis dem Landtag in Stuttgart einen
ausführlichen Informationsbesuch
abgestattet. Auf Einladung von SPD-
Landtagsabgeordneter Rosa Grün-
stein haben die Hockenheimer
Hausfrauen den Stuttgarter Landtag
aufgesucht.

Senkung des Wahlalters miterlebt
Im Landtagsgebäude erlebte die
Gruppe einen hektischen Landtags-
alltag. Neben einem Gespräch mit
der Abgeordneten, einer Einführung
in die Aufgaben und Arbeitsweise
des Landesparlamentes nahmen die
Hausfrauen auch auf der Besucher-
tribüne des Plenarssaals Platz, um
eine spannende Landtagsdebatte zu

verfolgen. In der Sitzung wurde un-
ter anderem die Senkung des Wahl-
alters bei Kommunalwahlen auf 16
Jahre beschlossen.

Bei der knapp einstündigen
Stippvisite auf der Besuchertribüne
des Plenarsaals wurden die Besu-
cher teilweise doch von der Realität
des Parlaments überrascht, obwohl
man durch das Abgeordnetenge-
spräch und den Besucherdienst
quasi schon „vorgewarnt“ war.

Unruhig gehe es zu und die vielen
Zwischenrufe störten den Ablauf,
bemängelten manche, aber insge-
samt waren die Hockenheimer
Hausfrauen vom Parlament doch
beeindruckt und bedankten sich bei
der Wahlkreisabgeordneten für die
Einladung nach Stuttgart. zg

Hockenheimer Hausfrauen: Besuch bei Rosa Grünstein

Hektischer Landtagsalltag

Vom teilweise turbulenten Ablauf der Landtagsdebatte beeindruckt: Die Hockenheimer Hausfrauen waren zwar von SPD-Abgeord-
neter Rosa Grünstein (5. v. r.) vorgewarnt, dennoch empfanden einige von ihnen die Zwischenrufe als störend. BILD: PRIVAT


